
Hoi Zeme . Ich schlage vor, dass wir beim nächsten Treffen darüber diskutieren, wie wir unseren 
Gemeinschaftsgarten ökologisch aufpimpen wollen... Weniger Rasen, mehr Biodiversität. 

Hier könnten wir uns ein Vorbild nehmen! 

Hmm, ich dachte, dieses Thema wäre mittlerweile bei allen angekommen . Da sieht man mal, wo die Prioritäten 
stecken… Nun gut, also eine Mode ist die Biodiversität defi nitiv nicht. Sie ist unsere Lebensgrundlage, oder 
woher wollen wir sauberes Wasser, Medikamente oder unser Essen nehmen? 

Ja das fi nde ich lässig. Wir brauchen die Natur, nicht umgekehrt. Es ist höchste Zeit, dass wir in unserem 
Gemeinschaftsgarten den Anfang machen. Ich freue mich schon jetzt, dass unser Garten für uns und andere 
Arten zu einer blühenden Oase wird. 

Hausgemeinschaft Feldrain 
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Silvan Bausch
Bio Di Was? Kann man das essen? Wieder so ein Modewort, das keiner versteht. 

Silvan Bausch
Immer diese Panikmache. Wie beim Klima. Ich krieg die Krise bei all dem Gejammer!!

Silvan Bausch
Jaja das könnt ihr alle ja machen. Ich halte mich da raus.

Prof. Dr. Johannes Steiger
Ob du es glaubst oder nicht, die Biodiversität ist tatsächlich in der Krise. Genauso wie das Klima. Allein in der Schweiz 
sind 1/3 der Arten und rund die Hälfte der Lebensräume bedroht. Das hängt mit der Landwirtschaft und unserer 
Bauwut zusammen. Diversität = Anpassungsfähigkeit = Sicherheit, das müsstest du als Unternehmer doch wissen. 

Ebrar Rustemi
Ich kann da leider nicht so gut mitreden. Ich habe keine Ahnung, was ich für die Natur machen kann. Aber wenn 
es sinnvoll ist und hilft, dann habe ich nichts gegen eine neue Gestaltung.

Ebrar Rustemi
Oh wow so schön      , können wir auch einen Baum pfl anzen? Dann hätten wir im Sommer kühlenden Schatten.

Sheena
Omg, Silvan, Alte, hesch immer noni checked, was um üs ume passiert? Ohni Biodiversität hend mir kei Bestübig, 
kei Esse, kein gsunde Bode, kei subers Wasser, kei Medis, kei Lebesqualität – checkt?!

Es goht drum, dass au ich no mine Chinde cha öppis witergeh. Und das chani nüme, wenn zu vili Arte sterbed, 
und d‘ Lebesrüm kaputt gmacht werded.

Und, lieber Silvan,  Biodiversität und deren Ökosystemdienstleistungen übersteigen das globale Wirtschaftsvolumen 
um ein Vielfaches in ihrem Wert.

Du
Hoi Zeme . Ich schlage vor, dass wir beim nächsten Treffen darüber diskutieren, wie wir den 
Gemeinschaftsgarten ökologisch aufpimpen wollen... Weniger Rasen, mehr Biodiversität... 

Ich fi nde deine Idee mit unserem Garten super und schliesse mich gerne an.

Ein Kompost, Asthaufen, blühende Sträucher, Blumenrasen... Eine 
Win-Win-Situation, fi ndet ihr nicht? Einfach schön für Mensch und Tier.          
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Liebe Familie, schön, dass ihr morgen alle zum Familienfest kommt. Ich habe aber ein kleines Problem. Meine 
alte Kamera ist sehr verkratzt auf der Linse, sonst ist noch alles gut! Kann jemand eine ausleihen auf die Schnelle? 
Oder könnte man die sogar noch reparieren? Grüessli, Vreni

Familienchat «Die schlauen Füchse     »
Finde das Motiv des Gruppen-Bildes im Hintergrund des Chats

Chats

Onkel Martin
Kauf dir doch eine neue Kamera, oder noch besser, gleich ein neues Handy, das endlich mal gute Bilder schiessen 
kann.     Dein antikes Zeugs kannste echt mal wegschmeissen.

Freddy for Future
Oma      du schlaue      . Das isch genau mis Motto: Recycelst       du noch oder reparierst        du schon? Repariere 
schont ebe nöd nur d‘Umwelt, sondern au s‘ Portmonee… Aber so sponti fürs Fest chömmer eifach mis Handy 
neh, das macht sehr gueti Fotis.

Freddy for Future
Da fi ndi au, will mir lebed ja alli uf emne Planet mit begrenzte Ressource. Irgendwenn isch fertig lustig mit 
Wachstum, Überkonsum und Abfall. Da betrifft sicher au d‘ Fast-Fashion-Industrie, wo billigi und schrottigi 
Schnäppli produziert und du nach 4mol alegge wider wegwirfsch. D‘ Pulli-Scham isch di neui Flug-Scham. 

Opi Walti
Ich bin schon länger Mitglied im Verein Pumpipumpe, wo man seine Sachen zum Ausleihen für die Nachbarschaft 
anbieten kann. Ich teile meine Kamera gerne mit dir.

Opi Walti
Das war früher ganz normal, dass wir nicht so viel und gleich Neues kauften, nur weil etwas ein bisschen kaputt 
oder weniger schön war.  Dann teile ich lieber und lerne dabei gleich neue Leute im Quartier kennen. 

Desirée
Guter Tipp Papi, du bist ja voll modern! Hatte ich gar nicht auf dem Schirm, aber es stimmt schon – immer gleich 
neu kaufen       ?? 

Wenn ich so drüber nachdenke, muss ich auch gestehen, dass ich eine kleine Sucht nach neuen Klamotten habe, 
obwohl ich schon so viele Sachen habe       .

Ja, das wünsche ich mir auch, dass jedem etwas bleibt zum weitergeben. Ich freue mich auf jeden Fall auf das 
Fest mit euch            .  Das Reparieren werde ich in diesem Fall mal versuchen!

PS: Bitte lasst Kuchen übrig! 

Freddy for Future
Da fi ndi au, will mir lebed ja alli uf emne Planet mit begrenzte Ressource. 
Irgendwenn isch fertig lustig mit Wachstum, Überkonsum und Abfall. 
Da betrifft sicher au d‘ Fast-Fashion-Industrie, wo billigi und schrottigi ...

Sophie
Klar wönd alli guet lebe, aber genau das wird irgendwenn nüme möglich si, wenn alli Ressource im Eiltempo 
verbrucht werdet. Ich wünsch mir, dass mir mit üserne Ressource sparsam umgönd und fair teiled. 

Freddy for Future
Ja fänd ich unfair, wenn ich nur no de Abwasch heti. Mir nehmed üs i de Schwiz di grosse Stück. Wenn alli so 
lebe würed wi mir, brüchted mir öppe 3 Erde... Mir hend aber nur 1. 

Öppis het i no: ich bin recht allergisch gege Foodwaste und d‘ Schwiiz wirft en Drittel vode Lebesmittel weg, 
s‘ Meischte devo Dihei. Es absoluts No-Go, oder? Das dörf üs am Fest nöd passiere. 

Onkel Martin
Kinder, jetzt verderbt mal nicht die Feststimmung. Weniger Konsum, weniger… weniger… wie soll das gehen? 
Unsere Wirtschaft und Steuersysteme sind auf Wachstum und Konsum gebaut. Davon hängt unser Wohlstand ab.

Sophie

Wohlstand für wer? Damit mir alli öppis hend, müend mir grecht teile. Nöd nume nur ide Schwiz. Ich stell mir 
grad vor, üsen         wär en       . Wenn de Chueche nur vo wenige gesse wird, denn blibet de Mehrheit nur no 
Brösmeli… oder de Abwasch.

Onkel Martin
Kinder, jetzt verderbt mal nicht die Feststimmung. Weniger Konsum, weniger… weniger… wie soll das gehen? 
Unsere Wirtschaft und Steuersysteme sind auf Wachstum und Konsum gebaut. Davon hängt unser Wohlstand ab.

Geile Verglich Freddy.            Also Grosi, es git au Repair-Kafi s wie im Bild, wo du 
repariere au wider chasch lerne. Oder du lohsch es eifach mache. 

Sophie
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Hallo zäme, puhh war das wieder ein ächzender Sommer – wenn das mit dem Klimawandel das neue Normal 
ist           .  Zu warm, um nachts zu schlafen, viel zu trocken, mein Gemüse hatte keine Chance… Frage in die 
Runde: Wie geht ihr mit Boden, Wasser und Hitze um? LG, Naturgärtner Nino

Aber dafür muss Wasser erst mal versickern können und da sehe ich in unseren Städten gerade Schwarz – 
Asphalt-Schwarz!

Nee, einfach so mit unserem uneingeschränkten Wasserverbrauch weiterzumachen, geht nicht ... für Bäume 
brauchen wir Wasser, alleine schon für ein kühles Stadtklima. Und die Landwirtschaft wird mit 
dem Klimawandel auch auf Wasserreserven zugreifen wollen. Da können wir nicht nur nehmen, nehmen und neh-
men. Sonst muss irgendwann entschieden werden, ob Essen oder Gartenpool. 

Da wird es einem bewusst, wie sehr wir Wasser brauchen. Ohne =       . Es ist halt doch der Ursprung allen 
Lebens. Und nicht nur wir brauchen Wasser, auch der Boden, sonst kann nichts wachsen und dann….. nix mit     .

Hobbygärtner:innen
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Balkönlerin
War für mich okay ... konnte sonnige Ferien auf Balkonien machen, statt Flugreise.  Richtiges Urlaubsfeeling mit meinen 
südländischen Topfpalmen. 

Asphalthackerin
Wasser sparen beginnt ja nicht erst beim Garten mit einer Regentonne, das fängt ja schon beim täglichen Verbrauch an.

Asphalthackerin
Naturgärtner, ich stimme zu. Deshalb braucht es mehr Grün statt Asphalt, übrigens auch vor der eigenen Haustür            .

Rasenmäher-René
Naja       , mein Rasen hat nur rund um den alten Baum überlebt, der Rest ist völlig verbrannt. Bewässern war ja verboten      .

Rasenmäher-René
PUHH      , jetzt tu aber mal nicht so, als wenn wir gar kein Wasser mehr hätten, schliesslich… leben wir doch hier im 
Wasserschloss der Schweiz. Wir werden hier eh nicht gleich betroffen sein, wie in anderen Ländern mit extremerer 
Wasserknappheit. Nenn es Glück, oder Zufall, fair oder nicht, aber ganz ehrlich… wenn es da ist, nehme ich Wasser, 
so viel ich eben will und brauche.

Wassermann-Willi
Hend ihr gwüsst, dass mir i de Schwiz täglich 142 Liter Wasser pro Person im eigene Hushalt verbruched? Sogar 
300 L inkl. Arbeitsplatz und Freizit. Und das in gueter Trinkwasserqualität. Genau das subere Trinkwasser isch au e 
Leischtig vo gsunde Böde. 

Wir brauchen endlich einen haushälterischen Umgang mit Boden. Er ist knapp und kostbar, denn gesunder, 
fruchtbarer Boden braucht Jahrtausende, um zu entstehen. Durch Bebauung, Landwirtschaft und Klimawandel 
verschwindet fruchtbarer Boden immer schneller.

Balkönlerin
Mhmmm….wenn Boden und Wasser sich so gut die Hand geben , warum asphaltieren wir dann noch immer so 
viele Flächen zu???

Balkönlerin
Okay... okay... hab‘s verstanden…auf der Hitzeinsel kann und will ich keine Ferien machen!

Asphalthackerin
Mit dem Klimawandel wird Wasser in Städten ein kostbares Gut. Wenn Wasser im Boden versickert, hat das 

viele Vorteile: Verdunstung kühlt , Bäume werden gewässert, Kanalisation wird entlastet und der Wasserkreislauf 
schliesst sich. Neues Grundwasser entsteht!

Asphalthackerin
Ja ich weiss, alleine in der Schweiz geht jede Sekunde ½ m2 Boden durch Bebauung verloren und wird versiegelt 
zur Hitzeinsel. Und diese Hitze betrifft vor allem die Menschen in den Städten.

Wassermann-Willi
@Asphalthackerin Yeah!!!! Denn verschwinded au die Hitzeinsle. 

Wir brauchen mehr sickerfähige Flächen, und weniger 
Versiegelung. Man sieht ja, was passiert... 
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Hoi zeme! Es ist wieder Freitag!! Kommt ihr nachher auch mit zur Demo? Grüessli, Lena 

Ähm sorry, aber der Klimawandel betrifft uns im Fall alle?! 

Nur weil man aufs Klima schaut, heisst das ja nicht grad, dass man auf alles verzichten muss. Jeder kann darauf 
achten, was man selber für einen Fussabdruck hinterlässt. Welche Welt willst du weitergeben?

Sorry @Thomas, aber 40 % des weltweiten Kohlehandels läuft über die Schweiz! Nur schon die Geldfl üsse, 
die über unsere Schweizer Banken strömen, sind übel klimaschädlich. Lokales Handeln hat globale Wirkung!

Mir wird mulmig… fühl mich ohnmächtig, aber nichts tun ist keine Lösung. Es wäre nicht fair, diese 
Mammutaufgabe an künftige Generationen weiterzugeben. Deshalb: ACT NOW. Wir treffen uns beim 
Stadtbrunnen zur Demo. See you soon.

Ja, aber die reagieren erst, wenn Gesetze das vorschreiben oder sie fürchten, dass 
fossile Ressourcen kein Zukunftsgeschäft mehr sind.

Thomas Laubi
Immer diese Klimademos. Wen wollt ihr damit überzeugen? Fangt bei euch selber an und lasst die anderen in Ruhe leben.

Thomas Laubi
Worauf niemand Lust hat, ist Bevormundung. Kein Fliegen, kein Fleisch essen und am besten in der Höhle wohnen. 

Thomas Laubi
Als Einzelner hast du eh keinen Einfl uss aufs Klima. Und die kleine Schweiz auch nicht.

Thomas Laubi
Ja und? Ist doch auch mal schön, wenn es ein bisschen wärmer wird. 

Thomas Laubi hat den Chat verlassen.

Selina mit S
Genau. Und ausserdem gibt es immer mehr Innovationen und Technologien, die uns helfen, die Umweltauswirkungen 
zu verringern oder auszugleichen.

Selina mit S
Ja voll. Wir brauchen beides: Klimaschutz, bei dem jedes Zehntel Grad weniger Erwärmung zählt, und Klimaanpassung 
( = Schatten + Kühle). Der Klimawandel ist jetzt. 

Du
Hoi zeme! Es ist wieder Freitag!! Kommt ihr nachher auch mit zur Demo? Grüessli, Lena 

Chume übrigens safe mit! 

Kiki <3
Gsehni au so @Lena. Aber @Selina, uf Innovatione und «de Markt reglet das scho» müemer glaub no lang warte… 
Grossi Konzern interessieret sich nöd fürs Klima, sondern nume für de Profi t . Usserdem muesch mal überlege, 
Effi zienzsteigerige sind au nöd endlos und werded irgendwenn wieder durch Mehrproduktion und 
Bevölkerigswachstum usgheblet. Und denn? 

Kiki <3
Darum lüüt: Gönd go wähle und abstimme, unterschribed Petitione und Initiativene! Es isch doch ganz eifach ;-). 
So chönd mir würklich en Ifl uss ha. D‘ Politik het au e Verantwortig und muess d‘ Rrahmebedingige schaffe, dass 
e klimafründlichi Wirtschaft und Gsellschaft möglich wird.

Leon
Yeeees, bi debii! Wenn mir nume umehocked, nüüt tüend und warted, dass die andere öppis mached, wird das niä 
öppis mit de Reduktion vo de Triibhuusgas… und mir wüssed ja alli, wo das aneführt... 

Leon
Ja voll, aber den liits ja ebe genau a dene Konzern und Banke, um Verantwortig für meh Klimaschutz z‘ überneh. 
Alles uf de Einzelni abzwälze isch nöd fair, wenn Investments und Big Business en viel grössere Impact hend.

Leon
WHAAAAAT! Crazy…

Leon
Und gell, di nächschti Abstimmig isch bald!

Krass, lueged mal da Bild vom Walesee im Summer 22. Wenn au 
Stausee und grossi Flüss z‘wenig Wasser hend, tuets echt weh.

Kiki <3
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AHHH Thomas checks endlich mal! Es wird nicht nur ein bisschen wärmer. Eine durchschnittliche 
Erderwärmung um 1.5 °C heisst für die Schweiz etwa 3 °C mehr im Schnitt! Die Folgen werden enorme 
Anpassungen von uns verlangen, darum ist weniger Erwärmung mehr.
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Chume übrigens safe mit! 

Ja voll. Wir brauchen beides: Klimaschutz, bei dem jedes Zehntel Grad weniger Erwärmung zählt, und Klimaanpassung 
( = Schatten + Kühle). Der Klimawandel ist jetzt. 
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